
WESTHARZ & SÜDHARZ

Herzberg. Der Harzklub Zweigver-
ein Herzberg betreut ein Wander-
netz von fast 60 Kilometern. Ein
Großteil verläuft auf Forststraßen.
Es gibt aber auch noch etliche reine
Wanderwege in ursprünglicher
Form und Zustand. Um diese zu er-
halten, ist regelmäßige Pflege erfor-
derlich.
Besonders an Hanglagen muss

jahreszeitlich bedingt Laub besei-
tigtwerden, daderWeg sonst immer
weiter zur Talseite abgetreten wird.
Dies war bisher eine aufwendige
Arbeit, die per Hand erledigt wer-
denmusste. ImvergangenenHerbst
hatte der Vorstand des Zweigver-
eins beschlossen, einen Laubbläser
anzuschaffen. Um die Vereinskasse

zu schonen, wurden Sponsoren ge-
sucht. Fündig wurde der Verein bei
der Sparkasse Osterode am Harz
und beim Energieversorger Harz
Energie mit dem Ehrenamtsfonds.
Beide finanzierten die Anschaf-
fung.
Der angeschaffte Laubbläser ist

sehr leistungsstark und ersetzt drei
bis vier Personen, die sonst harken
müssten. Damit ist das Gerät eine
große Erleichterung und Unterstüt-
zung für dieWegearbeit, die der All-
gemeinheit zugutekommt. Nicht
nur Interessierte, die mitwandern
wollen, auch die die bei Arbeiten an
denWegenmitarbeitenwollen, sind
immer gern beim Zweigverein gese-
hen. bei

Denn bei genauem Hinsehen ent-
decktman zwischen denWollknäu-
eln ebenfalls Dekoartikel: hier eine
Lampe, dort eine Etagere, an ande-
rer Stelle eine Vase. Auf dieseWeise
soll die Ware beider Geschäfte an-
ders präsentiert werden. Heimelig-
keit ist dabei das Stichwort.
Beobachtet man Peachie, einer

von vier Ladenhunden, die ab und
an zuBesuch sind, scheint das Kon-
zept aufzugehen: DerGoldendood-
le liegt entspannt auf dem Fußbo-
den und fühlt sich pudelwohl.
Wohnen undWolle passt für Kat-

ja Herzog einfach zusammen. „Das
ist Fühlen“, sagt sie. Deswegen ver-
zichtet sieaufeinenOnline-Handel.
Stattdessen kommt sie persönlich
mit ihrem Dekokorb zu ihren Kun-
den und Kundinnen nach Hause,
um zu beraten.

Online-Handel und Fachberatung
Bei „RikesWollmaus“ kannmanda-
gegenWare imInternetbestellen.Et-
wa 75 Prozent macht der Online-
Handel inzwischenaus, schätztUlri-

ke Jödecke. Die gelernte Industrie-
kauffrau und Informatikerin hat in
einem Wollgeschäft gejobbt und es
übernommen, als die Besitzerin
plötzlich aufhörte. Ihre vorherige
Berufserfahrunghalf ihr insbesonde-
re beimAufbau des Internetauftritts.
Trotzdem weiß sie weiterhin den

Wert einesLadengeschäfts zu schät-
zen: Die Kunden kommen zu ihr,
umsichberatenzu lassenund Inspi-
ration zu holen. Die Fragen reichen
von der benötigtenMenge über pas-
sende Farben bis hin zu Alternati-
venzuWolle - beispielsweisebeiUn-
verträglichkeiten.
Jödecke und ihr Team gehen da-

bei mit der Zeit: Die Farbpaletten
der Anbieter wachsen stetig, Trend-
farben kommen und gehen - gerade
ziehen zum Beispiel wieder Dun-
kelblautöne in die Regale ein - diese
waren in den vergangenen Jahren
fast verschwunden.

Individuelle Termine zum Shoppen
Zudem habe die Corona-Pandemie
dem Stricken als Hobby einen posi-

Katharina Franz

Herzberg/Bad Lauterberg. Von der
Bad Lauterberger Innenstadt ins
Herzberger Industriegebiet: „Rikes
Wollmaus“ ist umgezogen. Das
Fachgeschäft befindet sich nun
unter einem Dach mit „Frau Her-
zog - Wohnen und Leben“. Chefin
Ulrike Jödecke hat sich nach acht
Jahren in der Kneipp-Stadt zu die-
sem Schritt entschieden.
Warum? „Wir bieten einfach bei-

de schöne Dinge an“, sagt Katja
Herzog. Die Tischlermeisterin und
Innenarchitektin teilt sich das gro-
ße Gebäude an der Siemensstraße
in Herzberg schon länger mit meh-
rerenMietern.
Mit „RikesWollmaus“kommtein

Angebot dazu, das sich indasDeko-
geschäft integrieren lässt. Wer ein-
tritt, findet rechts Einrichtungs-
gegenstände undweiter hintenGar-
dinen, Tapeten und Ähnliches. Auf
der linken Seite dreht sich alles um
das Thema Wolle und Stricken. So
die grobe Aufteilung. Scheinbar.

Das Wollgeschäft „Rikes Wollmaus“ ist nach acht Jahren in der Bad Lauterberger Innenstadt ins Industriegebiet von Herzberg gezogen. Der
Laden befindet sich nun mit dem Möbelgeschäft „Frau Herzog Wohnen und Leben“ unter einem Dach. RIKES WOLLMAUS / PRIVAT

Wolle undWohnen:
Warum das gut zueinander passt
Das Handarbeitsgeschäft „Rikes Wollmaus“ ist aus der Bad Lauterberger Innenstadt

weggezogen. Wo Chefin Ulrike Jödecke und ihr Team nun für Fachberatungen anzutreffen sind
tiven Kick versetzt. Gerade sind
Topflappen ein Hype. Ein paar
Musterexemplare liegenanderKas-
se aus. Bei „Rikes Wollmaus“ be-
kommt man auch Wollpakete und
das entsprechende Zubehör wie et-
wa Stricknadeln, um Strick- oder
Häkelanleitungen aus der Frauen-
zeitschrift Brigitte nachzumachen.
Auf das Konzept Doppelladen

setzen übrigens auch andere: In
Bad Lauterberg teilen sich Uta Vau-
court und Richard Winkler mit
ihrenLäden „KleineLiebelein“ und
„Rickys Geschenkekiste“ den Ver-
kaufsraum der ehemaligen Kur-
Apotheke. Aber während das Team
an dem Innenstadtstandort auf
klassische Ladenöffnungszeiten
setzt, haben Jödecke und Herzog
nur von donnerstags bis samstags
regulär geöffnet - dafür seien dann
aber auch die Chefinnen vor Ort.
Auf Nachfrage lassen sich indivi-

duelle Termine vereinbaren - zum
Beispiel, wenn mal ein Wollknäuel
leer geht und man Nachschub
braucht, um weiterzustricken.

Kindergottes-
dienst imMartin-
Luther-Haus

Herzberg. Die Kinderkirche der
Herzberger Nicolaigemeinde lädt
am Samstag, 10. Juni, von 10 bis 12
Uhr zum Kindergottesdienst ins
Martin-Luther-Haus ein.
„Zachäus“ ist das Thema dieses

Samstags.WillkommensindKinder
im Alter ab fünf Jahren, die allein
oder auch in Begleitung kommen
können. Ein kleines Frühstück, et-
was zum Basteln und viele Lieder
begleiten diese Kinderkirche.

Termine
DieMännergruppe des SoVD Hattorf
trifft sich amMontag, 12. Juni, um 17
Uhr im Bowlero zum Kegeln.

Am 13. Juni um 9.30 Uhr lädt die
Kreuzkirche Herzberg zu ihremmonat-
lichen Frühstückstreffen ein. Bibeler-
zählerin Rita Sührig lässt eine Bege-
benheit aus dem Lukasevangelium le-
bendig werden und nimmt die Besu-
cher mit hinein in die Geschichte von
der gekrümmten Frau. Eine Geschichte
von Ausgrenzung, aber auch lebendi-
ger Hoffnung. Der Eintritt ist frei. Um
eine Spende wird gebeten.

Das Treffen der Hattorfer SoVD-Frauen-
gruppe zur monatlichen Gesprächs-
runde mit anschließendem Kaffeetrin-
ken findet amMittwoch, 14. Juni, um
15 Uhr im Hotel Trüter statt.

Der Turnverein Hörden beteiligt sich
am Schützenfest in Hörden. Am Frei-
tag, 16. Juni, findet der Gedenkgottes-
dienst statt, Treffpunkt dazu ist am
Festplatz um 17.45. Am Samstag, 17.
Juni, findet der Schützenumzug statt.
Treffpunkt dafür ist im Vereinsoutfit
bei dem Vorsitzenden AndreasMinde,
Hauptstraße 11 in Hörden, um 12.55
Uhr. Der Festausschuss versorgt die
Teilnehmer während des Umzuges mit
Getränken.

Am Sonntag, 18. Juni, feiert die
St.-Pankratius-Kirchengemeinde ein
Gemeindefest. Es geht um 14.30 Uhr
mit einem kurzen Familiengottes-
dienst in der St.-Pankratius-Kirche los.
Die Kinder vom Kindergarten singen
ein Lied. Der Posaunen- und Kirchen-
chor gestalten den Gottesdienst musi-
kalisch. Danach geht es auf dem Kir-
chengeländeweiter: Es gibt Kaffee und
Kuchen, Säfte undWaffeln, Bratwürst-
chen, Hüpfburg und verschiedene Sta-
tionen wie etwa ein Quiz. Um 17.17
Uhr beginnt der Kultur-Sommer: Der
Abba-Gottesdienst der Evangelischen
Jugend des Kirchenkreises Harzer-
Land kommt nach Hattorf.

Die LandfrauenWulften bieten noch
Mitfahrgelegenheiten an für den Be-
such der Landesgartenschau nach Bad
Gandersheim amMontag, 19. Juni.
Gäste sind willkommen. Nähere Infor-
mationen gibt Helga Heise unter Tele-
fon 05556/1265.

Herzberger
Samstage werden

fortgesetzt
Herzberg. An diesem Wochenende
wird die Konzertreihe der Herzber-
ger Samstage fortgesetzt:Mit einem
Programm aus bekannten Filmmu-
siken wird das Blasorchester Herz-
bergunter derLeitungvonMatthias
Müller auf der Rathausbühne am
Marktplatz von 10.30 bis 11.30 Uhr
musizieren.
Die Herzberger Samstage sind

eine Initiative zur Belebung der
Herzberger Innenstadt, die von
Klaus-JoachimMüller aus der Taufe
gehoben wurde und an der sich alle
Verein beteiligen können.

Kanalreinigung
abMontag
in Pöhlde

Pöhlde. Ab Montag, 12. Juni, wer-
den in Pöhlde alle Schmutzwasser-
kanäle gespült. Die Kanalreinigung
beginnt im Rötesumpf und wird et-
wa fünf bis acht Wochen in An-
spruch nehmen. Die Städtischen
Betriebe der Stadt Herzberg am
Harz weisen darauf hin, dass wäh-
rend dieser Arbeiten zeitweilige Be-
einträchtigungen wie Geruchsbil-
dungen und Rückstaueffekte nicht
auszuschließen sind.
Den Grundstückseigentümern

wird empfohlen, die Funktions-
tüchtigkeit derRückstauklappenzu
überprüfen und die Toilettendeckel
vorsorglich geschlossen zu halten.
Die Städtischen Betriebe bitten um
Verständnis für die notwendigen
Reinigungsarbeiten und stehen bei
Rückfragen unter Telefon
05521/852-500 zur Verfügung.

Hattorf: Zwei
Ausschüsse tagen
amDienstag

Hattorf. Der Finanzausschuss der
Gemeinde Hattorf tagt am kom-
menden Dienstag, 13. Juni, um 19
Uhr im Sitzungssaal des Hattorfer
Rathauses. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Haushalts-
satzung 2023.Die Sitzung ist öffent-
lich, eine Einwohnerfragestunde ist
vorgesehen.
Bereits um 18 Uhr am gleichen

Tag kommen die Mitglieder des
Ausschusses für Sport, Familie und
Senioren im Sitzungssaal, Zimmer
E04, zusammen. Hier steht eben-
falls die Haushaltssatzung für das
laufende Jahr auf der Tagesord-
nung. Am Ende der öffentlichen
Ausschusssitzung ist auch hier bei
Bedarf eine Einwohnerfragestunde
vorgesehen.

Hermann Schulze mit Mitstreitern vom Harzklub Zweigverein Herzberg und Marco Dietrich von der
Sparkasse Osterode. VEREIN

Laub aufWanderwegenwird jetzt mit demLaubbläser beseitigt
Harzklub-Zweigverein Herzberg erhält Unterstützung von der Sparkasse Osterode und von Harz Energie

Hoch über den
Dächern
Osterodes

Osterode. Zu einer besonderen
Stadtführung mit einem Blick über
dieDächerOsterodes lädt die Stadt
Osterode am Harz – Touristinfor-
mation am Samstag, dem 10. Juni,
um 10 Uhr ein.
Von der mittelalterlichen Sied-

lung bis in die Gegenwart werden
die Teilnehmer entführt ins Leben
und Arbeiten der Ackerbürger,
Handwerker, Händler und Fabri-
kanten. Die Führung endet mit
einer herrlichen Aussicht auf dem
Kirchturm der St. Aegidien-Markt-
kirche hoch über den Dächern der
Stadt. Treffpunkt ist vor der
Touristinformation an der Stadt-
mauer.
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